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Jugendamt bildet fort 
100 Teilnehmer 

Kreis Herford (EA). "Wahrnehmung, Bewegung und Sprache" lautete das Thema einer 
Fortbildungsveranstaltung des Jugendamts. Vor mehr als 100 Fachkräften aus Herford und 
Umgebung setzte die international renommierte Professorin Renate Zimmer (Universität 
Osnabrück) mit ihrem Vortrag Akzente. 
Ihr Schwerpunkt war die Sprach- und 
Bewegungsförderung von Kindern im 
Vorschulalter. Die Direktorin des Nie-
dersächsischen Instituts für Frühkindli-
che Bildung und Entwicklung betonte, 
dass man Kinder weder zur Sprache 
noch zur Bewegung zwingen müsse. 
Diese seien kindliche Bedürfnisse, die 
Kinder von sich aus äußerten. 
Daher sollten Sprach- und Bewegungs-
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förderung nicht künstlich in Kitas einge-
führt werden. Unterstützungsangebote 
sollten immer im Zusammenhang mit 
den kindlichen Handlungen im Kita-All-
tag erfolgen. 
In Workshops standen die Themen 

"Sprache durch Bewegung fördern", 
"Sprachförderung im Krippenalter" 
sowie die Diagnostik von Sprachauffäl-
ligkciten im Mittelpunkt. "Wir haben 

nicht nur Theorie, sondern auch vielfäl-
tige praktische Anregungen zur Gestal-
tung des pädagogischen Alltags in unse-
ren Kindertagesstätten anbieten 
können", so Jugendamtsleiter Andreas 
Spilker, "und werden auch künftig ent-
sprechende Fortbildungen für die Ein-
richtungen in Herford anbieten." 
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